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An die Bezirksvertretung
Wuppertal Cronenberg
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Banft .' Sladtspa/kasse Wu P Pe fta I

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir gratulieren lhnen herzlich zu lhrer Wahl für die nächste Legislaturperiode in der Bezirksvertretung Cronen-

berg.

Wie $ie wissen, lädt der Verein ,,5purensuche..." jedes Jahr Ende Februar/Anfang März zu einer Gedenkveran-

staltung auf den Friedhof an der Schorfer Str., um dabei vor allem an das Massaker der Gestapo am da-

maligen Polizeischießstand im Burgholz zu erinnern.

Unser Anliegen ist es dabei auch schon seit mehreren Jahren, im öffentlichen Raum'die Erinnerung an

dieses Verbrechen und insbesondere das Andenken an die Opfer wachzuhalten.

Wir bitten Sie deshalb erneut, sich mit der Anregung zu befassen, stellvertretend HELENA MATROSOVA im

öffentlichen Raum zu würdigen.

Dazu überreichen wir lhnen den beiliegenden Bürgerantrag.

Mit freundlichem Gruß

,,.)



BÜRGERANTRAG gemäß $ 24 Gemeindeordnung an die Bezirksvertretung Wuppertal
Cronenberg

Sehr geehrte Damen und Herren

Hiermit beantragen wir, eine Würdigung von HELENA MATROSOWA im öflbntlichen Raum in
Cronenberg zu veranlassen. Wir denken dabei an eine Straßenbenennung oder eine ähnliche
Möglichkeit.

Begründung:

Schon 2 Bürgeranträge in diesem Sinne liegen der Rezirksvertretung Cronenberg vor.
Wir bitten nun nachdrücklich un entsprechende Beschlußfassung und Veranlassung.

. Zur weiteren Begründung erinnern wir an die Antragsbegründung aus dem Jahre 2010:

. Wie stadthistoriscfrÄ Recherchen ergeben haberlwurden Ende FebruarlAnfang Mäz'1945 in der
Nähe des Schießstandes 24 russischen Zwangsärbeitem und sechs russische
Zwangsarbeiterinnen exekutiert.

Die Wuppertaler Gestapo ermordete diese Menschen unter Beteiligung der Wuppertaler Kripo
ohne vorheriges Gerichtsverfahren.

Die Leichen der Ermordeten wurdenkurz nach Kriegsende unter Beteiligung der damaligen
Stadtvertretung auf Geheiß der britischen Besatzungsbehörde aus einem Massengrab in der Nähe
des Schießstandes exhuminieft und auf dem Friedhof an der Schorfer Straße beigesetzt. Die
Beisetzung fand unter Anteilnahme der Cronenberger Bevölkerung statt.

Die Namen auf den Grabsteinen an der Gedenkstätte des Friedhofes sind nicht identisch mit den
Namen der Opfer des Massakers.

Von den 30 Opfern ist bis heute nur ein Name urkundlich bekannt: Helena Matrosowa.

Seit einigen Jahren wird regelmäßig Ende Februar/Anfang März mit einer kleinen
Gedenkveranstaltung dieser Opfer auf dem Friedhof an der Schorfer Straße gedacht.

Das Namenschild des genannten Weges sollte einen kuzen erklärenden Tusa? zum damaligen
Geschehen enthalten.

Die Erinnerung an die Zwangsarbeit während der Naziherrschaft sollte auch im öffentlichen Raum
sichtbar sein.

Wir bitten um zustimmende Entscheidung.
,:



Ich unterstütze den Bürgerantr^gzu einer Würdigung von Helena Matrosowa im öffentlichen
Raum

Name Anschrift Unterscluift
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lch unterstütze den Bürgerantragzu einer Würdigung von Helena Matrosowa im öffentlichen
Raum

Anschrifi Unterschrift
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